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	Lernziel

(max. 5 Zeilen)
	Die Studierenden kennen die baukonstruktiven Zusammenhänge unter Berücksichtigung statischer, ökologischer und gestalterischer Gesichtspunkte. Sie besitzen Grundwissen zur Umsetzung von Nutzungsanforderungen in funktionale, wirtschaftliche und ästhetische Gebäudestrukturen unter projektspezifischen Randbedingungen. Die Studierenden verfügen über Kenntnisse des infrastrukturellen, kaufmännischen und technischen Facility Managements und kennen die damit verbundenen grundlegenden Planungs- und Managementmethoden.
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(max. 15 Zeilen)
	Wesentliche Schwerpunkte sind:

Einführung in die Grundlagen der Baukonstruktionen mit den Themenschwerpunkten: Wände, Gründungen, Dichtungen, Decken, Dächer, Treppen, Fenster und Türen, Tore mit Hinweisen auf baugestalterische Konzequenzen und Förderung des räumlich - konstruktiven Vorstellungsvermögens. Vorstellung des Konzepts zur gesamtheitlichen Betrachtung von Gebäuden und Konstruktionen (Funktion, Konstruktion und Gestaltung).

Funktionale Anforderungen an Gebäudekonzeptionen; Umsetzung der Flächenstruktur in eine Gebäudestruktur; Wirtschaftlichkeitsanforderungen an Gebäudekonzeptionen; Grundstückseinflüsse auf die Gebäudekonzeption; Anforderungen aus Planungs- und Bauabläufen.

Entwicklungen des Facility Management Marktes, Spezifika der mit Gebäuden direkt oder indirekt verbundenen Dienstleistungen, Einsparungspotentiale durch ein effektives Kosten- und Vertragsmanagement, Optimierung des Informationsmanagement im Facility Management durch Einsatz von CAFM-Systemen.
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